64
Beilage: Honorarnote für nicht umsatzsteuerpflichtige Honorarempfänger


Honorarnote für Nicht umsatzsteuerpflichtige Honorarempfänger

▶  Die umseitig abgebildete Honorarbestätigung gilt für Honorarempfänger, die nicht umsatzsteuerpflichtig sind. Es soll daher keine Umsatzsteuer angeführt werden. Wird die Umsatzsteuer dennoch berechnet, muss sie in jedem Fall an das Finanzamt abgeführt werden – selbst wenn der Künstler nicht umsatzsteuerpflichtig ist.

▶ Zusätzliche Spesen (Fahrtkosten, Kilometergeld, Nächtigung etc.) können pauschal als Reisekosten abgerechnet werden. Sollten die Spesen nach Beleg abgerechnet werden, ist der Beleg dem Leistungsempfänger im Original zu übergeben. Auf der Honorarnote ist dann der Passus „laut Beleg“ anzuführen.

▶ Bei nicht umsatzsteuerpflichtigen Honorarempfängern muss keine UID-Nummer des Künstlers eingefügt werden. 

▶ Sollte ein Künstler bar ausgezahlt werden, genügt die handschriftliche Zufügung „Betrag bar erhalten“ sowie Datum und Unterschrift des Honorarempfängers.

▶ Leistungen von Vortragenden, Lehrenden und Unterrichtenden, Leistungen als Funktionär von öffentlich-rechtlichen Körperschaften, Leistungen aus normalen Dienstverträgen (Angestellte) und freien Dienstverträgen werden dem Finanzamt gemeldet. Bei derartigen Honorarnoten ist auch die Sozialversicherungsnummer des Honorarempfängers auf der Honorarnote anzuführen.
Herr/Frau 

Anonymus Dichter

Dichterstraße 12

A-9000 Dichterhausen 

An die 

Stadtbibliothek Musterhausen

Musterstraße 37

A-1234 Musterhausen

Honorarnote  Nr. __
Für 
meine Lesung aus „Dichtungen III“

am 
15. 03. 2007
 
in der 

Stadtbibliothek Musterhausen
stelle ich Ihnen das vereinbarte Honorar in Höhe von 
xxx,– EUR 

( ) zuzüglich Reisekosten in Höhe von 
xxx,– EUR
in Rechnung.

Ich ersuche Sie, den Gesamtbetrag in Höhe von 
xxx,– EUR 
auf mein

Konto Nr.
 
xxxxxxxxxxxxxxxxx 
bei der Bank

Kreditinstitut für notleidende Künstler


BLZ 


xxxx 

zu überweisen.
Der Zahlungsempfänger bestä​tigt, keine weiteren Forderungen aus dieser Veranstaltung gegenüber der Stadtbibliothek geltend zu machen und für die Versteuerung des Rechnungsbetrages selbst Sorge zu tragen.

Musterhausen, den 01. 04. 2007
Anonymus Dichter
....................................................................

(Unterschrift des Honorarempfängers)
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